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VERANSTALTUNGSKALENDER 
 
 

Freitag 7.2.2025 Strahwalde 19.09 Uhr Evangelische Jugend Löbau-Zittau: 
Jugendgottesdienst in der Kirche Strahwalde (S. 14) 

 

Sonntag 9.2.2025 Herrnhut 16.30 Uhr Brüdergemeine: Konzert für Violoncello und  
Orgel mit Christoph Uschner und Peter Kubath  
im Kirchensaal der Brüdergemeine (S. 7 / 8) 

 

Herrnhut 14.00 –15.00 Uhr Völkerkundemuseum: James Cook und das »Paradies 
Südsee« – einem Mythos auf der Spur, Ausstellungs- 
gespräch (S. 9) 

 

Dienstag 11.2.2025 Herrnhut 19.00 Uhr »Jahrestreffen d. Vereine 2025« Feuerwehrheim (S. 5) 
 

Mittwoch 12.2.2025 Strahwalde 14.00 Uhr Seniorenclub Strahwalde: Faschingsveranstaltung mit 
Ullis Herrenparade im Volkshaus (S. 14) 

 

Herrnhut 14.30 Uhr Seniorenverein Herrnhut e. V.: Lichtbildervortrag mit 
Herrn Hennig im Veranstaltungsraum beim ASB (S. 12) 

 

Donnerstag 13.2.2025 Großhennersdorf 13.30 Uhr Seniorensport in der Turnhalle (S. 11) 
 

Herrnhut 19.00 Uhr Brüdergemeine: Tanzkreis in der »Arche« (S. 15) 
 

Samstag 15.2.2025 Herrnhut 14.00 –15.00 Uhr Völkerkundemuseum: Die Sammlungen James Cook 
– eine Weltreise im Museum (S. 9) 

 

Großhennersdorf Großhennersdorfer Karnevalsclub e.V.: 
14.30 Uhr Old Mc Donald … – Kinderfasching 
20.00 Uhr St. Patrick’s Day – Eröffnungsveranstaltung 

jeweils Begegnungszentrum Großhennersdorf (S. 12) 
 

Sonntag 16.2.2025 Herrnhut 14.00Uhr Völkerkundemuseum: Die Sammlungen James Cook 
– eine Weltreise im Museum (S. 9)  

 

Großhennersdorf 15.00 Uhr Großhennersdorfer Karnevalsclub e.V.: Kerygold – 
Theater am Nachmittag im Begegnungszentrum  

 

Dienstag 18.2.2025 Großhennersdorf 20.00 Uhr Großhennersdorfer Karnevalsclub e.V.: Pub à la Pub 1 
– Theater, im Begegnungszentrum  

 

Mittwoch 19.2.2025 Großhennersdorf 14.30 Uhr Seniorenverein e.V. Neundorf auf dem Eigen: 
Die Senioren feiern Fasching! (S. 12) 

 

Großhennersdorf 20.00 Uhr Großhennersdorfer Karnevalsclub e.V.: Pub à la Pub 2 
– Theater, im Begegnungszentrum 

 

Donnerstag 20.2.2025 Ruppersdorf 14.00 Uhr Rentnertreff Ruppersdorf: Gedächtnistraining 
im Vereinsheim des TSV Ruppersdorf 

 

Herrnhut 19.00 Uhr Literaturkreis-Treffen in der CoBu (S. 8) 
 

Freitag 21.2.2025 Großhennersdorf 20.00 Uhr Großhennersdorfer Karnevalsclub e.V.: Black Friday – 
Abendveranstaltung, im Begegnungszentrum 

 

Samstag 22.2.2025 Herrnhut 14.00 Uhr Völkerkundemuseum: Und der Haifisch, der hat  
Zähne – was wir sehen und was dahinter steckt (S. 9) 

 

Großhennersdorf 15.15 Uhr Festgottesdienst anlässlich 50 Jahre Heilerziehungs-
pflegeausbildung in Großhennersdorf  
im Andachtsraum desKatharinenhofs (S. 7) 

 

Großhennersdorf 20.00 Uhr Großhennersdorfer Karnevalsclub e.V.: 
F…Off – Auskehrball, im Begegnungszentrum 

 

Sonntag 23.2.2025 alle Orte 8.00 –18.00 Uhr Bundestagswahl (S. 4) 
 

Herrnhut 14.00 Uhr Völkerkundemuseum: Cook – Begegnungen im Pazifik, 
– geführter Rundgang durch die Sonderausstellung (S. 9) 

 

Berthelsdorf 14.00 Uhr BKC Berthelsdorf: Seniorenkarneval »Frischer Wind 
in der Geistervilla« mit der Blaskapelle der  
FFw Berthelsdorf, Kretscham Berthelsdorf 

 

Großhennersdorf ab 8.00 Uhr Geschichtsverein: Ausstellung, Alte Schule (S. 10) 
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Windräder zwischen Ninive und Oderwitz 
Das Thema der angedachten Windkraftanlagen an der Birkmühl-
straße zwischen Ninive und Oderwitz wurde in der letzten Woche 
von der Sächsischen Zeitung aufgegriffen und auch im Januar-
Stadtrat angesprochen. Nachfolgend soll versucht werden, den 
Werdegang und die Hintergründe dazu zu erläutern. 
Windkraftanlagen sind keine »normalen« Bauvorhaben. Die vor-
gesehenen Standorte werden in Form von Windvorranggebieten 
im Regionalplan festgeschrieben. Dieser Regionalplan wird 
durch den Regionalen Planungsverband Oberlausitz-Nieder-
schlesien in großen zeitlichen Abständen erneuert, aktualisiert 
und letztlich auch beschlossen. In diesen Plänen geht es nicht nur 
um Windkraft, sondern z. B. auch um andere Flächenstrukturen, 
die Festlegung von zentralen Orten oder den Braunkohleberg-
bau. Die Regionalplanung basiert in ihren Festlegungen auf der 
Landesplanung – hat also auch ihren übergeordneten Rahmen 
(z.B. die Festlegung von Abständen von Windkraftanlagen zur 
Wohnbebauung). 
Im Jahr 2015 kam es zu einer ersten Beteiligungsphase im Rah-
men der Zweiten Gesamtfortschreibung des Regionalplanes, in 
der auch im Entwurf eine ganze Reihe von Windvorranggebieten 
in unserem Ortsgebiet aufgelistet waren. Der Stadtrat hat sich mit 
der Angelegenheit befasst und die Planungen zu den Windvor-
ranggebieten einstimmig (!) abgelehnt. Darüber wurde im »kon-
takt« 22-2015 berichtet. 
Parallel zu dieser Befassung gab es auch Initiativen aus der Bür-
gerschaft, die die Ablehnung des Stadtrates mit unterstützt haben 
und die sehr hilfreich waren.  
Nach dieser ersten Befassung folgte jahrelang nichts. Erst 2022 
wurde das Thema wieder relevant. Es kam zu einer erneuten An-
hörung zu dem nunmehr überarbeiteten Plan. In der Überarbei-
tung wurden die Widersprüche aus der Anhörung 2015 weitest-
gehend berücksichtigt – sprich die große Anzahl von Windvor-
ranggebieten war aus diesem Plan verschwunden. Einzig das Ge-
biet, über das nun gesprochen wird, ist in diesem Plan relevant. 
Der Stadtrat hat sich erneut mit dem Thema befasst und hat die 
Planungen erneut einstimmig abgelehnt. Dazu wurde im »kon-
takt« 14-2022 berichtet. 
Die Stadt Herrnhut hat also bisher alle planerischen Vorhaben in 
Sachen »Windkraft« abgelehnt.  
Ein reichliches Jahr später wurde der Regionalplan dann be-
schlossen und in Kraft gesetzt – ohne die Ablehnung der Stadt 
Herrnhut zu berücksichtigen.  
Parallel zu diesen Prozessen sind natürlich auch potenzielle In-
vestoren aufgetreten und haben sich durch verschiedene Verträge 
mit Landeigentümern die Option der Investition gesichert.  
Im September 2023 fand eine »Antragskonferenz« unter Feder-
führung des Landratsamtes statt, bei der erneute Meinungen zu 
diesen Windkraftanlagen vorgebracht werden konnten. Auch 
dort hat die Stadt Herrnhut Bedenken angemeldet und auf die Ab-
lehnungen im Planungsverfahren verwiesen.   
Zu dieser Zeit zeichnete sich deutlich das Bewerbungsverfahren 
zum UNESCO-Welterbe ab. Darauf wurde ebenfalls hingewie-
sen und die Bedeutung der Denkmalpflege hinsichtlich der Sicht-
beziehungen untermauert. Letztlich ist Herrnhut seit 26.7.2024 
UNESCO-Welterbe und das Thema des Umgebungsschutzes 
und der Sichtachsen spielt in diesem Zusammenhang eine große 

Rolle. Dies ist auch durch aktuelle Stellungnahmen des Landes-
amtes für Denkmalpflege untersetzt. 
Aktuell findet unter Federführung der Immissionschutzbehörde 
des Landkreises Görlitz ein Verfahren nach Bundesimmissions-
schutzgesetz auf Antrag der Windanlageninvestoren und -betrei-
ber statt, bei dem wiederum etliche relevante Behörden zur Stel-
lungnahme aufgerufen sind.  
Die betreffenden Gemeinden (Gemeinde Oderwitz und Stadt 
Herrnhut) werden in diesem Zusammenhang um das gemeindli-
che Einvernehmen nach §36 Baugesetzbuch gebeten. Das Ein-
vernehmen wird gegenüber der Baugenehmigungsbehörde des 
Landkreises erteilt (oder versagt). Es hat keine Außenwirkung im 
Sinne einer Baugenehmigung. Zu beurteilen sind planungsrecht-
liche Fakten wie Bebauungspläne oder die Lage im Innen- und 
Außenbereich.  
Weder die Gemeinde Oderwitz noch die Stadt Herrnhut sind in 
dieser Angelegenheit Entscheidungsbehörden. Es wird also auch 
nichts »durchgewunken« oder »abgesegnet«. Die Entschei-
dungsbefugnis liegt beim Landkreis Görlitz.  
Es gibt grundsätzlich eine ganze Menge von kritischen Fakten, 
die gegen Windkraftanlagen in der heute üblichen Höhe und Di-
mension sprechen. Der Stadtrat hat sich dazu mehrfach klar ge-
äußert. Aus heutiger Sicht kommt ein weiterer Grund für die Ab-
lehnung dieser geplanten Anlagen hinzu – nämlich das Thema 
UNESCO-Welterbe. Dort spielt sowohl der direkte Umgebungs-
schutz, das weitere Umfeld als auch wichtige Sichtachsen eine 
wichtige Rolle. Eine ganz zentrale Sichtachse für unser Welterbe 
ist der Blick vom Hutbergaltan auf den Ort Herrnhut und die da-
hinter liegende Landschaft. Die geplanten Windkraftanlagen 
würden diesen Blick definitiv stören.  
Die Stadt Herrnhut wird die weitere Entwicklung kritisch beglei-
ten und sich dafür einsetzen, dass diese Planungen überprüft wer-
den. 
Aus der Oderwitzer und Herrnhuter Bürgerschaft hat sich eine 
Bürgerinitiative »Gegenwind Herrnhut-Oderwitz« gebildet, die 
sich zum Ziel gesetzt hat, dieses Projekt zu verhindern. Sollte In-
teresse an eine Mitarbeit in dieser Initiative bestehen, kann der 
Kontakt gern vermittelt werden. 

W. Riecke, Bürgermeister 
 

 

 

Bild: Visualisierung Matthias Pfeifer, Herrnhut 

Amtliche Nachrichten

Der nächste »kontakt« 

erscheint am 20. Februar 2025 mittags 

Redaktionsschluss: Freitag, 14.  Februar – 13 Uhr

Manuskripte für den »kontakt« per Mail an 

kontakt@gustavwinter.de
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Wahlbekanntmachung zur Bundestagswahl 
1. Am 23. Februar 2025 findet die Bundestagswahl statt. 

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
 

2. Die Stadt Herrnhut ist in folgende 6 allgemeine Wahlbezirke 
eingeteilt. 

 
Nr. des     Abgrenzung               Lage des                         barriere-  
Wahl-      des Wahlbezirks        Wahlraums-                  frei 
bezirks                                        (Anschrift)                   

 
1             Herrnhut Stadt         Stadtamt Herrnhut,    ja 
              mit OT Schwan       Löbauer Straße 18,  
                                              Herrnhut 

 
2             OT Ruppersdorf      Grundschule             nein 
              mit OT Ninive         Ruppersdorf,  
                                              Volksbadstr. 4,  
                                              Ruppersdorf 
                                               
3             OT Strahwalde       Volkshaus                  ja 
              mit                          Strahwalde,  
              OT Friedensthal      Niedere Dorfstr. 1,  
                                              Strahwalde                 
 
4             OT Berthelsdorf      »Alte Schule«           ja 
                                              Berthelsdorf,  
                                              Schulstr. 12,  
                                              Berthelsdorf 
                                               
5             OT Rennersdorf      Pließnitzschänke      ja 
                                              Rennersdorf               
                                              Hauptstr. 84,  
                                              Rennersdorf 
 
6             OT Groß-                Alte Grundschule      ja 
              hennersdorf mit       Großhennersdorf        
              OT Neundorf,         Obere Dorfstr. 78, 
              OT Euldorf              Großhennersdorf        
              OT Schönbrunn und  
              OT Heuscheune 
 

 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 
in der Zeit bis 2. Februar 2025 übersandt worden sind, sind 
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die 
Wahlberechtigten zu wählen haben. 

 

3. Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahl-
ergebnisses am Wahltag um 15:00 Uhr im Stadtamt Herrn-
hut, Konferenzraum, 2. OG, Löbauer Straße 18, 02747 
Herrnhut, zusammen. 

 

4. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie einge-
tragen ist. 

     Die Wählerinnen und Wähler haben ihre Wahlbenachrich-
tigung und einen amtlichen Personalausweis oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen. 

     Die Wahlbenachrichtigung ist auf Verlangen bei der Wahl 
abzugeben. 

     Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede Wählerin 
und jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums einen 
Stimmzettel ausgehändigt. 

     Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Erststimme und 
eine Zweitstimme.  
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Na-

men der Bewerberinnen und Bewerber der zugelasse-

nen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, so-
fern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, 
bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem des Kenn-
worts und rechts von dem Namen jeder Bewerberin und 
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung, 

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch diese, und jeweils die Namen der 
ersten fünf Bewerber oder Bewerberinnen der zugelas-
senen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung 
einen Kreis für die Kennzeichnung. 

       Die wählende Person gibt ihre Erststimme in der Weise ab, 
dass sie auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarz-
druck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf an-
dere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber 
oder welcher Bewerberin sie gelten soll, 

       und ihre Zweitstimme in der Weise ab, 
  dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) 

durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie 
gelten soll. 
Der Stimmzettel muss von der wählenden Person in einer 
Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen Ne-
benraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, 
dass ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt wer-
den. 

 

5.  Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb-
nisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jede Person hat Zutritt, 
soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist. 

 

6.  Wählerinnen und Wähler, die einen Wahlschein haben, kön-
nen an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein aus-
gestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 

dieses Wahlkreises 
      oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 

     Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadt 
Herrnhut einen Wahlschein, einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtli-
chen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig 
der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zulei-
ten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr ein-
geht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden.  

     Mit der Erteilung eines Wahlscheins mit Briefwahlunterla-
gen, wird für die wahlberechtigte Person im Wählerver-
zeichnis die Ausstellung des Wahlscheins vermerkt. Dieser 
Vermerk hat zur Folge, dass die wahlberechtigte Person oh-
ne Wahlschein weder in einem Wahllokal noch per Brief-
wahl wählen kann. Gehen die beantragten Wahlunterlagen 
nicht oder nicht rechtzeitig zu, sollten sich die betroffenen 
Wahlberechtigten umgehend an ihr Wahlamt wenden. Bis 
spätestens Samstag, 22. Februar 2025, 12.00 Uhr, besteht 
noch die Möglichkeit, einen neuen Wahlschein beim Wahl-
amt zu beantragen, wenn die wahlberechtigte Person glaub-
haft versichert, dass der beantragte Wahlschein nicht zuge-
gangen ist oder sie ihn verloren hat. 

 

7. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur ein-
mal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahl-
rechts durch einen Vertreter anstelle der wahlberechtigten 



Person ist unzulässig (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).  
     Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder 

wegen einer Behinderung an der Abgabe ihrer Stimme ge-
hindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst ge-
troffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchli-
cher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willens-
bildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person 
ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenskonflikt 
der Hilfsperson besteht (§ 14 Abs. 5 des Bundeswahlge-
setzes). 

     Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtig-
ten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

 

Herrnhut, 28.1.2025 gez. W. Riecke, Bürgermeister 
 

 
 
Für alle Grundsteuerpflichtigen 
Werte Einwohner! 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass am 15.2.2025 der erste 
Fälligkeitstermin für die Zahlung der Grundsteuer nach neuem 
Recht ist.  
Bitte achten Sie darauf, anhand des neuen Grundsteuerbeschei-
des die Zahlung der Beträge vorzunehmen. Bestehende Einzugs-
ermächtigungen konnten nicht immer übernommen werden. Bit-
te prüfen Sie anhand des vorliegenden Bescheides, ob ein Last-
schrift-Mandat vorliegt. 
Sollte kein Lastschrift-Mandant vorliegen, bitten wir Sie um 
Zahlung auf folgende Bankverbindung: 
 

Kontoinhaber: Stadt Herrnhut 
Bank: Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien 
IBAN: DE08 8505 0100 3000 0362 36 
Verwendungszweck: Ihr Kassenzeichen vom Bescheid  
 

Mit bereits erteilten Einzugsermächtigungen wird die Stadt 
Herrnhut die Grundsteuer zum Fälligkeitstermin von Ihrem 
Bankkonto einziehen. Sofern Sie bei Ihrer Bank einen Dauerauf-
trag eingerichtet haben, ist dieser an die neuen Steuerbeträge an-
zupassen. 
Sollten Sie noch keinen Bescheid erhalten haben, bitten wir Sie, 
keine Steuerzahlungen anhand der alten Grundsteuerbescheide 
zu leisten. Die entsprechenden Grundsteuerbescheide werden 
nach Einarbeitung der Messbetragsbescheide des Finanzamtes 
erstellt und versendet. 
 

Hinweis zu Grundstücks- und Erbengemeinschaft: 
Bei Grundstücks- und Erbengemeinschaft gilt die gesamtschuld-
nerische Haftung. Das bedeutet, dass alle Miteigentümer zur 
Zahlung der Steuer verpflichtet sind, aber nur ein Miteigentümer 
diese an die Stadt Herrnhut zu zahlen hat. Die Zahlung ist unter 
den Miteigentümern zu klären. 

Ihre Kämmerei 
 
 
 
Einladung »Jahrestreffen der Vereine 2025« 
Vertreter unserer Vereine oder vereinsähnlicher Zusammen-
schlüsse sind ganz herzlich zu unserem traditionellen Jahrestref-
fen der Vereine eingeladen! 

Das Treffen wird am  
 

11.2.2025, um 19.00 Uhr  
im Feuerwehrheim Herrnhut  

stattfinden. 
 

Folgender Ablauf ist für das Treffen vorgesehen: 
– Eröffnung, Begrüßung 
– Auszeichnung »Ehrenamtspreis der Stadt Herrnhut« 
– Vereinsvorstellung 
– Zusammenstellung eines Jahreskalenders 2025 
– Sonstiges 
Eine Rückmeldung ist nicht notwendig. 
 

W. Riecke, Bürgermeister 
 
 
Schadstoffmobil I. Quartal 2025 
Zur Abgabe von gefährlichen Abfällen ist viermal im Jahr das 
Schadstoffmobil in den Ortschaften des Landkreises unterwegs. 
Die Sammlung erfolgt im ehemaligen Landkreis Löbau-Zittau 
und der Stadt Görlitz durch die Veolia Umweltservice Ost GmbH 
& Co. KG. Zudem besteht die Möglichkeit zur Selbstanlieferung 
auf dem Wertstoffhof in Niesky (Am langen Haag) und in Weiß-
wasser / O.L. (Muskauer Straße 134). 
 

Die Termine entnehmen Sie bitte den jeweiligen Ortsteil-
nachrichten.  
 

Schadstoffe sind gefährliche Abfälle, welche unbedingt geson-
dert entsorgt werden müssen.  Schadstoffe können luft- oder was-
sergefährdend, giftig, geruchsbelästigend, explosiv, brennbar 
oder Erreger übertragbarer Krankheiten sein. Aufgrund ihrer Ei-
genschaften sind Schadstoffe besonders überwachungsbedürfti-
ge Abfälle und getrennt vom Hausmüll zu entsorgen. 
Es werden haushaltsübliche Mengen bis 20 Liter bzw. 20 Kilo-
gramm pro Jahr je Abfallbesitzer/in oder -erzeuger/in, bezogen 
auf Restabfallbehälter und Jahr gebührenfrei am Schadstoffmo-
bil angenommen. Schadstoffe sind möglichst im Originalbehäl-
ter dicht verschlossen und direkt beim Annahmepersonal abzu-
geben. Die Substanzen dürfen vorab nicht vermengt werden. Be-
triebe und Gewerbetreibende dürfen ebenfalls Schadstoffe am 
Schadstoffmobil abgegeben, wenn Sie mindestens einen Restab-
fallbehälter angemeldet haben. Bei größeren Volumen fragen Sie 
bitte an den Annahmestellen nach. Ein vorheriges Abstellen ist 
strengstens untersagt. 
 

Was wird am Schadstoffmobil angenommen? 
Abbeizmittel, Abflussreiniger, Altmedikamente, Altöl, Autopfle-
gemittel, Batterien, Beizen, Brems- und Kühlflüssigkeit, Desin-
fektionsmittel, Energiesparlampen, Farben und Lacke (flüssig), 
Fette, Fleckenentferner, Fotochemikalien, Harze, Holz- und 
Pflanzenschutzmittel, Kitte, Klebstoffe, Knopfzellen, Kosmeti-
ka, Kraftstoffe, Laugen, Leuchtstoffröhren, Lösungsmittel, Me-
tall- und Silberschutzmittel, Mottenschutzmittel, ölhaltige Ab-
fälle, Pflanzen- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Polituren, 
Putz- und Reinigungsmitteln, Quecksilberthermometer, Reiniger 
aller Art, Rostschutzmittel, Säuren, Schädlingsbekämpfungsmit-
tel, Spraydosen mit schädlichen Resten, Starterbatterien, Teer, 
Verdünner, Wachse, Waschbenzin und Weichspüler. 
 

Was wird nicht am Schadstoffmobil angenommen? 
Altreifen, Dachpappe, Druckgasflaschen, Feuerwerkskörper, 
medizinische und infektiöse Abfälle, Kühlschränke, Munition, 
Sprengstoff, Zement, Farben und Lacke (eingetrocknet – Rest-
abfallbehälter). 
 

Hinweis!  
Die meisten problematischen Stoffe und Verpackungen können 
dort, wo sie erworben wurden, auch wieder abgegeben werden. 
 

Sekretariat, Stadtamt Herrnhut 
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Informationen
Geburtstage 
Wir gratulieren allen Jubilaren ganz herzlich 
zum Geburtstag und wünschen ihnen Gesund-
heit, Freude und Wohlergehen. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

Öffnungzeiten der Bibliotheken 
 
 
Öffnungzeit der Bibliothek Herrnhut 
Dienstag und Donnerstag 13.00 –17.00 Uhr 

Öffnungzeit der Bibliothek Berthelsdorf 
Dienstag 14.00 –16.00 Uhr  

Öffnungzeit der Bibliothek Rennersdorf 
Montag 15.30 – 16.30 Uhr 

Öffnungzeit der Bibliothek Großhennersdorf 
Donnerstag 15.00 –17.00 Uhr

0 800 - 111 0 333

Das Kinder- und Jugendtelefon 
Deutsche Telekom · Partner des Kinder- und Jugendtelefons

– Pflegedienst – 
ASB-Sozialstation Herrnhut

Die diensthabende Schwester erreichen Sie rund um die Uhr unter: 
 

% 0162 2520673 
 
Bereiche: Herrnhut, Berthelsdorf, Rennersdorf, Ruppers-
dorf, Strahwalde, Großhennersdorf, Obercunnersdorf 
 

Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag 
von 8.00 bis 14.00 Uhr sind die Mitarbeiter der ASB-Sozial-
station für Sie auch unter der folgenden Telefonnummer er-
reichbar: % 035873 36218-20.

Schwesternruf der 
Diakoniestation Herrnhut

Ihr ambulanter Pflegedienst für die Hutbergregion 
Schwesterntelefon:  

 
% 035873 46-166   

Bereiche: Herrnhut, Rennersdorf, Berthelsdorf,  
Oderwitz, Obercunnersdorf, Niedercunnersdorf,  

Strahwalde, Großhennersdorf, Ruppersdorf, 
Bernstadt, Kunnersdorf 

 
Wir sind 24 Stunden an allen Tagen im Jahr für Sie erreichbar! 

Integrierte Regionalleitstelle Ostsachsen 
Leitstelle Feuerwehr, Rettungsdienst, 
Krankentransport im Landkreis Görlitz 

% Notruf 112 
       (Telefon + Fax) 
Feuerwehr 
Rettungsdienst 
Notarzt

% 116 117 
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst  
19.00 – 7.00 Uhr  Mo., Di., Do. 
14.00 – 7.00 Uhr  Mi., Fr. 
24 Stunden            Sa., So. 

% 03571 19222 
Anmeldung 
Krankentransport

% 03571 19296 
Allgemeine  
Erreichbarkeit 
IRLS Ostsachsen / 
Feuerwehr

% 03571 47650 
Fax 03571 4765111 

Feuerwehr  
Hoyerswerda 
 
IRLS Ostsachsen 
Merzdorfer Straße 1  
02977 Hoyerswerda 
 
E-Mail:  
verwaltung@irls- 
hoyerswerda.de

% 110  Polizei

% 03585 865224 
Polizei Standort Löbau 

% 03583 620 
Polizeirevier Zittau

% 0173 5686091 
Wasserversorgung 
oder tagsüber zu den  
Geschäftszeiten der SOWAG 

% 03583 77370

% 03585 865215 
Bürgerpolizistin 
Fr. Meyer-Haidig 
jeden Do. 10.00 – 12.00 Uhr auf 
dem Wochenmarkt Herrnhut 

% 0351 50178880 
ENSO-Störungs-  
rufnummer Erdgas

% 0351 50178881 
ENSO-Störungs-  
rufnummer Strom

% 035873 34911 
Hochwasser Stufe 2

% 035873 34910 
Hochwasser Stufe 3

Stadtamt Herrnhut – Öffnungszeiten 
 

Montag               9.00 – 12.00 Uhr          13.00 – 15.00 Uhr 
Dienstag             9.00 – 12.00 Uhr          13.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch            geschlossen 
Donnerstag         9.00 – 12.00 Uhr          13.00 – 17.00 Uhr 
Freitag                9.00 – 12.00 Uhr 
 
Telefon: 035873 3490           E-Mail: stadtamt@herrnhut.de  
Telefax: 035873 34930 



Christliche Ecke 
Wen wählen? 
Am 23. Februar ist Bundestagswahl. Plakate mit 
grellen Farben und markigen Worten buhlen um 
unsere Aufmerksamkeit. Und doch nehme ich eine ge-
wisse Ratlosigkeit wahr. Drei Mal hörte ich letzte Woche 
bei zufälligen Gesprächen den Satz: »Ich weiß gar nicht, wen 
ich wählen soll.« Eine große Mehrheit der Bevölkerung 
wünscht sich die Stärkung der Mitte. Doch wer kann das leisten? 
Wahlen sind in Deutschland geheim. Das ist eine Errungenschaft 
unserer Demokratie. Jede/r soll für sich und vor dem eigenen Ge-
wissen entscheiden, was die richtige Wahl ist. Daher sehe ich 
Forderungen, du musst dies oder das wählen, eher skeptisch. 
Auch von Seiten der Kirche. Trotzdem hat der christliche Glaube 
natürlich viel damit zu tun, wie wir uns in politischen Fragen eine 
Meinung bilden. Die Bibel gibt dazu einen wichtigen Rat: »Prüft 
alles, und behaltet das Gute.« Dieser Satz gilt in vielen Kirchge-
meinden als Motto für das Jahr 2025, und ich finde, er passt auch 
gut zur Bundestagswahl. Gerade für diejenigen, die etwas ratlos 
sind. 
Doch was ist »das Gute«? Gerne möchte ich eine persönliche 
Antwort geben. Als Christ suche ich den Maßstab für das Gute 
bei Jesus. Sein Leben, seine Worte sind das Beispiel. Ich denke 
daran, dass er jüdischer Herkunft war. Als kleines Kind gingen 
seine Eltern mit ihm auf die Flucht, um der Verfolgung durch ein 
brutales Regime zu entkommen. Er hat Schwachen und Bedürf-
tigen geholfen. Er war bereit, lieber Unrecht zu leiden als anderen 
Gewalt anzutun. Seine Lehre hat er zusammengefasst in den 
Worten »Liebe deinen Nächsten wie dich selbst.« Und so hatte 
er den Mut, mit Menschen zu reden und essen, die sonst als un-
erwünscht galten. Die Sorge für Mensch und Natur war bei ihm 
in guten Händen. Er wusste, das Glück liegt nicht im großen 
Geld, sondern in Gott. 
Hätte Jesus heute bei uns eine Chance? Ich glaube, das ist die 
Frage, mit der wir gut prüfen können, was gut ist für unser Land. 
Für die anstehende Wahl wünsche ich Ihnen allen viel Weisheit! 
 

Peter Vogt, Brüdergemeine 
 
 
Evangelische Stiftung Diakoniewerk Oberlausitz 

50 Jahre Heilerziehungspflege  
in Großhennersdorf 
Ausbildung von Fachkräften für die Begleitung  
von Menschen mit Behinderung 
In der DDR gab es bis zum Ende der 80er Jahre keine staatlich 
anerkannte spezifische Fachschulausbildung für die Arbeit mit 
geistig behinderten Menschen. Deshalb wurde nur in diakoni-
schen Einrichtungen ausgebildet. Eine der ausbildenden Einrich-
tungen war der Katharinenhof in Großhennersdorf, einem klei-
nen Dorf in der Oberlausitz. Das 50-jährige Bestehen dieser Aus-
bildung wollen wir am 22. Februar 2025 feiern.  
Zunächst ist die lange und wechselvolle Geschichte der Heil -
erziehungspflegeausbildung eng mit der des Katharinenhofs 
Großhennersdorf und des Martinshofs Rothenburg verbunden. 
Sie sollte in erster Linie dem Mangel an Fachkräften abhelfen, 
reichte in ihrer Bedeutung jedoch viel weiter. Denn von ihr gin-
gen direkte Impulse aus, die die Lebensbedingungen der Bewoh-
nerinnen und Bewohner in den Einrichtungen verbesserten. Um-
gekehrt hat das, was die Auszubildenden und Lehrenden in ihrer 
praktischen Arbeit lernten, direkten Einfluss auf den Unterricht 
genommen. Die enge Verzahnung von Theorie und Praxis war 
und ist die große Stärke der Ausbildung. 
In Ermangelung eines Unterrichtsraumes begann der Unterricht 
am 23. Februar 1975 mit acht Schülerinnen und Schülern im 
Pfarrhaus von Großhennersdorf. Ausgebildete Lehrkräfte gab es 
für diese Ausbildung nicht. Dafür aber kompetente Mitarbeiten-

de mit ausgeprägtem Praxisbezug. Veröffentlichungen und Ar-
beitsmaterialien wurden mit großem Aufwand aus dem Westen 
beschafft. »Außerdem«, um es mit den Worten des damaligen 
Schulleiters auszudrücken, »waren die beeindruckendsten Lehr-
meister die Menschen mit Behinderungen in unseren Häusern, 
die unser papierenes Wissen in Frage stellten und uns immerfort 
zum Nachdenken anregten.« 
Die Anerkennung der Ausbildung kam nach der Wende und mit 
ihr Probleme ganz anderer Art: ein Wechsel der Trägerschaft der 
Schule, die Beantragung finanzieller Mittel und die Erfüllung der 
Vorgaben staatlicher Schulbehörden. 
Die Ausbildung in der Heilerziehungspflege steht bis heute auf 
eher »wackeligen« Beinen, denn ihre Finanzierung ist für Schul-
träger nicht auskömmlich.  
Knapp 500 Absolventen und Absolventinnen haben die Fach-
schule seit ihrer Gründung mit einem Abschlusszeugnis verlas-
sen. Drei von ihnen wurden mit dem Preis der Ludwig-Schlaich-
Stiftung für besonders innovative und praxisnahe Facharbeiten 
im Rahmen der BAG HEP ausgezeichnet. Was hier im Kathari-
nenhof vor 50 Jahren begann, strahlt über die Region der Ober-
lausitz und die Landesgrenze Sachsens hinaus. Denn so komplex 
und verschiedenartig Behinderung sein kann, so komplex und 
zielgerichtet ist diese Ausbildung. Und mit ihr die Menschen, die 
sie durchlaufen haben und nach außen tragen. 
50 Jahre Heilerziehungspflegeausbildung in Großhenners-
dorf feiern wir mit einem Festgottesdienst um 15.15 Uhr im 
Andachtsraum des Katharinenhofs, zu dem wir herzlich einla-
den, und einem Absolvententreffen am 22. Februar 2025. 
  

Daniel Hösel, Schulleiter Fachschule für Heilerziehungspflege 
 
 
Cello und Orgel im Dialog 
Am Sonntag, 9. Februar 2025, um 16.30 Uhr konzertieren der 
Dresdner Cellist Christoph Uschner und KMD Peter Kubath aus 
Radebeul im Herrnhuter Kirchensaal. 
 

 

 
Foto: Chr. Uschner: Cellomomente  

 

 

Foto: P. Kubath: Anette Lindackers  
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Solistisch lassen die beiden Musiker zwei Werke Johann Sebas-
tian Bachs im ersten Konzertteil mit der Solosuite G-Dur für Vio-
loncello und der Passacaglia c-Moll für Orgel in einen Dialog tre-
ten. 
Als Kontrast beginnt der zweite Teil des Konzertes mit der sphä-
risch schönen »Musique du Soir« des lettischen Komponisten 
Pēteris Vasks und taucht dann in die Welt der Romantik ein. Es 
erklingen Werke für Cello und Orgel von Max Reger, Oskar Wer-
mann und Joseph Rheinberger. 
Bei freiem Eintritt wird herzlich zu diesem Konzert eingeladen! 
 

 

 

 

Nächstes Literaturkreis-Treffen am 20. Februar 
in der Comenius-Buchhandlung 
Wie lässt sich Farbe in den trüben Februar bringen? Durch inte-
ressante Lektüre und einen anregenden Austausch darüber!  
Gelegenheit dazu bietet das nächste Treffen des Herrnhuter Lite-
raturkreises. Dazu laden wir herzlich am 20. Februar 2025 in die 
Comenius-Buchhandlung Herrnhut ein. Der gesellige Abend 
nimmt ab 19.00 Uhr seinen erlesenen Lauf. 
Unsere Treffen leben von lebendigen Gesprächen über beach-
tenswerte Bücher aller Genres. Alle Teilnehmenden sind will-
kommen, über jüngst Gelesenes zu berichten und ausgewählte 
Titel mit kurzen Leseproben in der Runde vorzustellen. 
Dieses Mal widmen wir uns unter anderem dem im Januar ver-
schobenen Schwerpunktthema »Literatur zu unserem Umgang 
mit Zeit«. Besondere Aufmerksamkeit wollen wir Sten Nadolnys 
preisgekröntem Bestseller »Die Entdeckung der Langsamkeit« 
aus dem Jahr 1983 schenken – eine wunderbar entschleunigende 
Wiederentdeckung in unserer schnelllebigen Zeit. 
 

 

 
Foto: Comenius-Buchhandlung – Literaturkreistreffen im November 

Der Herrnhuter Literaturkreis ist ein monatliches Angebot der 
Comenius-Buchhandlung in Herrnhut, das stets offen ist für neue 
Literaturfreunde. Es richtet sich an Lesebegeisterte, die sich gern 
mit anderen über Literatur austauschen und dankbar sind für Lek-
türe-Empfehlungen. 
 

Ulrike Keller (Comenius-Buchhandlung) & Ulrich Christmann 
 
 

SCHULNACHRICHTEN 
  

 
»Ich möchte, dass ihr Menschen 
seid …« – Gedenkveranstaltung 
zum internationalen Holocaust-
gedenktag 
Am Montag, 27. Januar 2025, veranstalte-
ten die Evangelischen Zinzendorfschulen 
Herrnhut eine Gedenkveranstaltung zum 
internationalen Holocaustgedenktag. 
 

Hauptanliegen der Veranstaltung war, Schülerinnen und Schüler 
zu Wort kommen zu lassen und ihre Gedanken zum Tag als sol-
chem sowie zu aktuellen Entwicklungen zu hören. Und so hielten 
sechs Jugendliche am Denkstein »1933 –1945« auf dem Herrn-
huter Gottesacker verschiedene Wortbeiträge und beleuchteten 
dabei die dunkelsten Kapitel unserer Geschichte und ihre Bedeu-
tung im Heute. 
In den Redebeiträgen wurde ein Zitat verschiedener Holocaust -
überlebender immer wieder genannt: »Die Jugend ist nicht dafür 
verantwortlich, was damals geschehen ist, aber sie ist dafür ver-
antwortlich, dass es nie wieder geschieht«. 
Und so war es den Schülerinnen und Schülern wichtig zu beto-
nen, dass Teilnahmslosigkeit der Feind der Demokratie, der 
Feind der Minderheiten, der Feind der Unterdrückten ist. Es ist 
wichtig, seine Stimme zu erheben, wenn man beobachtet, wie aus 
rechtem Gedankengut menschenfeindliche Handlungen werden. 
Es ist wichtig, sich gegen jede Verharmlosung des Holocaust zu 
positionieren. 
 

 

 
Der zweite Teil der Veranstaltung fand im Gästehaus Komenský 
statt. Hier erwartete alle Anwesenden das Programm »Unsterb-
lichkeit der Sterne«, welches sich mit Texten und Musik beschäf-
tigt, die in der Zeit des Nationalsozialismus verboten und zum 
Teil verbrannt wurden. Die Zuschauenden erlebten Werke von 
Stefan Zweig, Erich Maria Remarque, Joachim Ringelnatz, Erich 
Kästner, Ilse Weber, Irmgard Keun und Kurt Tucholsky. Ab-
schließend fand ein Austausch zwischen der Schülerschaft und 
den drei beteiligten Künstlerinnen und Künstlern Julia Boegers-
hausen (Gesang), Aleksandra Borodulina (Piano) und Felix Pan-
konin (Historie) statt.

     
     
    Herzliche Einladung 
 

       Sonntag, 9. Februar 2025, 16.30 Uhr  
         Brüdergemeine Herrnhut 
 

   KONZERT FÜR 
        VIOLONCELLO  

      UND ORGEL  
 

         mit Christoph Uschner und Peter Kubath  
         im Kirchensaal der Brüdergemeine 

 



Wir danken allen Mitwirkenden für den guten Ablauf der Veran-
staltung und verweisen auf den Herrnhuter Bürgermeister Wil-
lem Riecke, welcher in seinem Grußwort feststellte, dass diese 
besondere und eindrückliche Art des Gedenkens erstmalig statt-
fand und dass eine Wiederholung – gemeinsam mit unseren 
Schülerinnen und Schülern – wünschenswert und ein wichtiges 
Vorhaben ist. 
Unterstützt und finanziert wurde die Veranstaltung durch die 
sächsische Landeszentrale für politische Bildung. 
 

Christiane Matthieu, Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
Pestalozzi-Oberschule Oderwitz 
Neues aus der Oberschule 
Vom 21. bis 28. Januar nahmen die Schülerinnen und Schüler der 
Klassenstufe 8 an ihrem ersten Praktikum teil. In Zusammenar-
beit mit der bao gewannen sie einen Einblick in verschiedene Be-
rufsfelder, probierten sich dort praktisch aus und konnten so fest-
stellen, ob diese Ausbildungsrichtungen ihren Interessen entspre-
chen. 
Bevor die Winterferien beginnen, finden am 5. und 6.2.2025 die 
Schnuppertage für die Kinder der jetzigen Klassenstufe 4 der 
Grundschulen bei uns statt. 
Die zukünftigen 5. Klässler nehmen am Unterricht in ausgewähl-
ten Fächern teil und lernen die Gebäude und Anlagen unserer 
Oberschule sowie die Besonderheiten dieser Schulart kennen. 
Außerdem laden wir alle Interessierten zum Tag der offenen Tür 
ein, der am 7. Februar 2025 von 16.00 bis 18.00 Uhr stattfinden 
wird. 
 

 

 
Es bietet sich die Gelegenheit, die Pestalozzi-Oberschule Oder-
witz genau »unter die Lupe zu nehmen«. Unsere Besucher be-
kommen Einblick in die verschiedensten Räumlichkeiten, diver-
se Schüleraktivitäten und wer eine Rast einlegen möchte, wird 
von unseren Abschlussklassen im Schülercafé zu einer Einkehr 
erwartet. 
 

Noch ein Hinweis zur Anmeldung der Kinder für die künftige 
Klassenstufe 5: Alle Informationen für die Sorgeberechtigten 
bekommen die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen zusam-
men mit der Halbjahresinformation und der Bildungsempfeh-
lung von ihrer Grundschule am 14. Februar 2025 ausgehändigt. 
 

Jetzt stehen aber erst einmal die Winterferien vor der Tür. Wir 
hoffen, dass alle Schülerinnen und Schülern am 14. Februar eine 
Halbjahresinformation oder ein Halbjahreszeugnis erhalten, mit 
der / dem sie zufrieden sind, und wünschen allen Familien, dass 
sie eine erholsame und erlebnisreiche Ferienzeit im Anschluss 
haben werden. Die Schulleitung 

MUSEUMSMITTEILUNGEN 
 
 
Völkerkundemuseum Herrnhut       
Staatliche Ethnographische Sammlungen Sachsen 
STAATLICHE KUNSTSAMMLUNGEN DRESDEN 
Goethestraße 1 · 02747 Herrnhut 
Telefon 0351 49144261 
voelkerkunde.herrnhut@skd.museum          
www.voelkerkunde-herrnhut.de 
 
Achtung! Neue Öffnungszeiten! 
Freitag bis Sonntag / Feiertage ..................... 9.00 –16.00 Uhr  
 
Bitte beachten Sie, dass die Hauptausstellungsfläche auf Grund 
einer Neukonzeption momentan geschlossen ist. Eine neue, klei-
nere Zwischenpräsentation kann seit Dezember 2023 besucht 
werden. Das Veranstaltungsprogramm läuft in angepasster Form 
weiter.  
 

Ausstellung  
– Talanoa –  
 

Zusammenkommen –  
Netzwerk Herrnhut,  
James Cook & die  
Ahnengötter Ozeaniens 
 
 

Veranstaltungen 
 

Sonntag, 9.2.2025, 15.00 –16.00 Uhr   
James Cook und das »Paradies Südsee« – 
einem Mythos auf der Spur 
Ausstellungsgespräch mit Silke Piwko,  
Standortleiterin Völkerkundemuseum Herrnhut 
 

Samstag, 15.2.2025, 15.00 –16.00 Uhr   
Die Sammlungen James Cook. Eine Weltreise im Museum 
Öffentliche Führung für Familien mit Lucia Henke, Historikerin 
 

Sonntag, 16.2.2025, 15.00 –16.00 Uhr   
Die Sammlungen James Cook. Eine Weltreise im Museum 
Öffentliche Führung mit Lucia Henke, Historikerin 
 

Samstag, 22.2.2025, 14.00 –15.00 Uhr   
Und der Haifisch, der hat Zähne –  
was wir sehen und was dahinter steckt  
Ausstellungsgespräch mit Kindern und Eltern.  
Mit Johanna Funke, Sammlungsverwalterin Völkerkundemu-
seum Herrnhut  
 

Sonntag 23.2.2025, 14.00 –15.00 Uhr  
Cook – Begegnungen im Pazifik 
Geführter Rundgang durch die Sonderausstellung mit Johanna 
Funke, Sammlungsverwalterin Völkerkundemuseum Herrnhut  
 

Wir bitten jeweils um Anmeldung. 
 
Ferienprogramm 
 

In diesem Ferienprogramm bieten wir Ihnen jeweils drei ver-
schiedene Workshops an, die aufeinander aufbauen, aber auch 
einzeln buchbar sind.  
 

Teilnahmegebühr je Workshop:  
Einzelpersonen 10,00 € zzgl. Materialkosten 2,00 € 
Gruppen 30,00 € zzgl. 2,00 € Materialkosten p. P.  
Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.  
 
Dienstag, 18.2.2025, 9.00 – 13.00 Uhr  
Dienstag, 25.2.2025, 9.00 – 13.00 Uhr  
Workshop – Papierschöpfen 

Tag der offenen Tür 
Pestalozzi-Oberschule Oderwitz 
7. 2. 2025, 16.00 bis 18.00 Uhr

Tag der offenen Tür 
Pestalozzi-Oberschule Oderwitz 
7. 2. 2025, 16.00 bis 18.00 Uhr
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Papier begegnet uns im Alltag überall. Aber woraus besteht es 
und wie kann man es selbst kreativ und mit einfachen Mitteln 
herstellen? 
Wir schöpfen und gestalten an diesem Tag unsere eigenen Papier-
bögen aus Recyclingpapier und Pflanzenteilen.  
Mit Helene Schöning. 
 
Mittwoch, 19.2.2025, 9.00 –13.00 Uhr 
Mittwoch, 26.2.2025, 9.00 –13.00 Uhr  
Workshop – Stempeln  
Seit ca. 1300 v.  Chr. ist der Stempel- bzw. Siegeldruck aus ägyp-
tischen Kulturkreisen bekannt und wurde später im antiken Rom 
fortgesetzt. Die Stempel wurden aus Stein- oder Tonplatten ge-
fertigt und mit Gravierungen von Schriftzeichen hauptsächlich 
zur Beurkundung verwendet. Auch Früchte, Blüten, Blumen, 
Pflanzen und Baumrinden wurden benutzt, um unverwechselba-
re Signierungen herzustellen. 
Wir fertigen einen eigenen Stempel in Anlehnung an die Sonder-
ausstellung an und werden die Motive drucken. Wer am Work-
shop »Papierschöpfen« teilgenommen hat, kann hier seine Papie-
re verwenden.  
Mit Helene Schöning. 
 
Donnerstag, 20.2.2025, 9.00 –13.00 Uhr 
Donnerstag, 27.2.2025, 9.00 –13.00 Uhr  
Workshop – Buchbinden 

Als Tapa (hawaiisch Kapa) bezeichnet man in Polynesien und 
Melanesien Stoffe, die aus Rindenbast, hauptsächlich vom Pa-
piermaulbeerbaum, hergestellt werden. Dieser robuste Stoff wird 
für Kleidungsstücke, Gürtel oder als Verpackung für wertvolle 
Geschenke verwendet. Wir werden aus dem Rindenbaststoff und 
besonderem Papier mittels einer Fadenheftung ein ganz beson-
deres Buch binden. 
Wer beim Workshop »Papierschöpfen« und / oder »Stempel her-
stellen« bereits dabei war, kann dann die Ergebnisse in diesem 
Buch kreativ vereinen.  
Mit Helene Schöning. 
 
 

Heimatmuseum Herrnhut 
Altherrnhuter Wohnkultur · Gemälde 
Ortsgeschichte · Kunsthandwerk 
Comeniusstraße 6 · 02747 Herrnhut 
Telefon 035873 30733 · Fax: 035873 30734 
www.herrnhut.de · tourismus@herrnhut.de 

 
Öffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag ..................................... 9.00 bis 17.00 Uhr 
Sa, So und Feiertage .......... 10.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr 
 
Sonderausstellung im Heimatmuseum: 
10.11.2024 bis 30.3.2025 
»TT.MM.JJJJ – Kalender aus sechs Jahrhunderten« 
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Großhennersdorf

Berthelsdorf
Schadstoffmobil I. Quartal 2025 
Das Schadstoffmobil wird in Berthelsdorf wie folgt Schadstoffe 
entgegennehmen: Dienstag, den 12.11.2024, 10.00 –10.45 Uhr, 
Parkplatz neben ehemaliger Post 
 
 
Lust auf Tischtennis?  
Wir spielen dienstags Abend 19.00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus »Alte Schu-
le« in Berthelsdorf Tischtennis und su-
chen Mitspieler / innen. 
Egal, ob Frau oder Mann, Jung oder Alt – 
habt keine Scheu – kommt es ausprobie-
ren – wenn’s nicht gefällt – auch nicht schlimm.  
Wir spielen ganz ungezwungen ohne Wettkampfbetrieb im Rah-
men des TSV Berthelsdorf. Ein eigener Tischtennisschläger ist 
bitte mitzubringen. Fragen im Vorfeld beantworte ich gerne (Te-
lefon 035873 40597). 
     

Sport frei! Petra Simon   

Liebe Freunde  
des Berthelsdorfer Karnevals, 
alle Abendveranstaltungen der aktuellen 
Saison sind bereits restlos ausverkauft. 
Wir freuen uns über das rege Interesse an 
unseren Veranstaltungen der 55. Karne-
valssaison. 
 

Für den Seniorenkarneval mit der Blaskapelle der Freiwilligen 
Feuerwehr Berthelsdorf am 23. Februar 2025 gibt noch ausrei-
chend Karten.  
 

Für den Kinderfasching am 2. März 2025 sind auch noch Rest-
karten erhältlich. 
Schnell sein lohnt sich also, um noch eine Eintrittskarte zu ergat-
tern. Kartenreservierungen sind per Facebook- oder Instagram-
Nachricht an uns oder über das Kontaktformular auf unserer 
Website www.bkc-berthelsdorf.de oder unter 035873 2488 tele-
fonisch möglich. 
 Berthelsdorfer Karnevalsclub e. V. 

Der Geschichtsverein Großhennersdorf lädt zu einer Ausstellung 
»Die wechselvolle Geschichte des Gutshofes Großhennersdorf« 
am Sonntag, dem 23. Februar 2025, von 8.00 bis 18.00 Uhr in 
die alte Schule Großhennersdorf ein. 

Wie immer können auch die Veröffentlichungen des Vereines, 
z.B. das neue Heft zur Geschichte der Feuerwehr, erworben wer-
den. Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher. 
 

Neumann, Vorsitzender

Einladung des Geschichtsvereins Großhennersdorf



Schadstoffmobil I. Quartal 2025  
Das Schadstoffmobil wird in Großhennersdorf wie folgt Schad-
stoffe entgegennehmen: Dienstag, den 11.2.2025,  
11.15 – 12.30 Uhr Marktplatz, Containerstandort 
 
 
 
Begegnungszentrum  
 
Großhennersdorf  
 

 Zittauer Straße 17, Großhennersdorf 
Tel. 03 58 73 / 4 13 -0 · kultur@hillerschevilla.de · www.hillerschevilla.de 
Theater  
Der Club der toten Dichter 

 

 

»Carpe diem! Nutze den Tag«, lautet der zentrale Satz des enga-
gierten Lehrers Mr. Keating. Seine unkonventionellen Unter-
richtsmethoden wirbeln den Alltag im altehrwürdigen Internat 
gehörig durcheinander. 
Mit Humor und Menschlichkeit kämpft er für Poesie, Liebe und 
Fantasie. Seine Schüler*innen ermutigt er, eigene Wege zu gehen 
und sich selbst treu zu bleiben. Doch damit macht er sich nicht 
nur Freunde, und was als mutiges Experiment beginnt, endet in 
einer Tragödie.  
»Im Wald zwei Wege boten sich mir dar und ich ging den,  
der weniger betreten war – und das veränderte mein Leben.« 
 (R. L. Frost) 
Eine freie Bearbeitung des berühmten Dramas von Peter Weir.  
Es spielt die Jugendgruppe der Theaterpädagogischen Werkstatt 
Großhennersdorf unter der Leitung von Mechthild Roth. 
 

Sonntag, 30.3., 18.00 Uhr 
Begegnungszentrum im Dreieck, Zittauer Str. 17, Großhennersdorf 
 
 
Kindergruppe hat wieder freie Plätze 
Bist du kreativ und machst gerne was mit Gleichaltrigen zusam-
men?  – Dann bist du bei uns genau richtig! 
Mit Hilfe von Bewegungsspielen, Schauspieltraining und Thea-
terimprovisationen entwickeln wir ein Theaterstück und führen  

es zum Ende des Schuljahres auf. Dabei haben wir jede Menge 
Spaß, setzen eigene Ideen um lernen dabei, frei zu sprechen.  
Interesse? – Dann schau doch mal ganz unverbindlich zum 
Schnuppern vorbei. Ab 10 Jahren bist du herzlich willkommen. 
 

 

 

mittwochs, 16.30 –18.00 Uhr 
Begegnungszentrum im Dreieck,  
Zittauer Str. 17, Großhennersdorf 
Spielleitung: Mechthild Roth, Telefon: 0170 2864824 
E-Mail: m.roth@hillerschevilla.de 
 

 
Am 30.4. ist wieder Walpurgisnacht! 
 

Dafür werden noch flei-
ßige Hände gesucht. Wer 
Lust hat, mit uns den 
Frühling einzuläuten und 
eine der zahlreichen Mit-
machstationen zu unter-
stützen, ist herzlich ein-
geladen. 
Wir entwickeln einen lus -
tigen Hexentanz, denken 
uns kreative Spiel- und 
Bastelangebote aus und 
nehmen dabei alles nicht 
so genau, denn wenn die 
Hexen feiern, dann feiern 
sie nach Lust und Laune.        
Die Vorbereitungsgruppe 
trifft sich erstmalig am 
Mittwoch, 5.3., 19.00 Uhr 

im Begegnungszentrum. Einfach vorbeikommen oder vorher 
anrufen, wir freuen uns über Verstärkung.    
Info: Tel. 0170 2864824, E-Mail: m. Roth@hillerschevilla.de 

 
  

 
 Seniorensportgruppe Großhennersdorf 
 

Unsere nächsten Sportstunden finden statt: 
 

Februar:      13.2.2025, 27.2.2025 
März:           13.3.2025, 27.3.2025 
 

Beginn jeweils donnerstags 
13.30 Uhr in der Turnhalle 
 

Leiterin: Frau Ulrike Göbel-Jeremias
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GustavWinter
Drucken für Gott und die Welt.

Gewerbestraße 2 · 02747 Herrnhut
Telefon 035873 4180 · Fax 41888
E-Mail post@gustavwinter.de

Visitenkarten · Briefbögen
Briefumschläge

Broschüren · Mappen
Etiketten · Kalender 

Folder · Mailings
Plakate · und vieles mehr

Sie suchen noch  

den richtigen Partner  

für die Herstellung 

Ihrer Geschäftspapiere?



Seniorenverein e.V. Neundorf auf dem Eigen 
Einladung zur Veranstaltung des Seniorenvereins Neundorf 
 
n Mittwoch, 19. Februar 2025, 14.30 Uhr 

Es ist Faschingszeit! 
Alle kommen mit Hut, Schürze usw.  
Wer nichts hat, wird eingekleidet … 

 

Wir freuen uns über eine rege Beteiligung! 
Vorstand des Seniorenvereins Neundorf 
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Herrnhut
Schadstoffmobil I. Quartal 2025 
Das Schadstoffmobil wird in Herrnhut wie folgt Schadstoffe ent-
gegennehmen: Dienstag, den 11.2.2025, 16.00 –17.00 Uhr Zin-
zendorfplatz 
 
 
Seniorenverein Herrnhut e. V. 
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
am Mittwoch, dem 12.2.2025, laden wir ein zu einem Lichtbil-
dervotrag. Herr Hennig nimmt uns mit entlang der Spree durch 
die Lausitz – von den Quellen bis zum Spreewald. Wie immer 
treffen wir uns 14.30 Uhr im Veranstaltungsraum beim ASB. 
 

Bettina Ehrlich 
 

 
Herrnhuter Sportverein ’90 e.V.  
Jahreshauptversammlung  
des Herrnhuter Sportvereins ’90 e.V. 
Am 17. Januar versammelten sich knapp 50 Mitglieder des 
Herrnhuter Sportvereins zur alljährlichen Hauptversammlung.  

 

 

Im gemütlichen Ambiente des »Nostalgia Privatim« im ehema-
ligen Herrnhuter Bahnhof wurde gemeinsam auf das vergangene 
Vereinsjahr zurückgeblickt und die Weichen für 2025 gestellt. 
Präsident, Schatzmeister sowie die Verantwortlichen der Abtei-
lungen Fußball, Badminton und Gymnastik präsentierten ihre 
Rechenschaftsberichte. Die anwesenden Vereinsmitglieder ent-
lasteten ihren Vorstand einstimmig und dankten ihm für die ge-
leistete Arbeit. 

Scannen Sie den QR-Code  
darin erfahren Sie alles über  

unsere Faschingsveranstaltungen. ➨



Highlight der sportlichen Auswertung von 2024 war neben der 
Gründung der neuen Abteilung Tischtennis besonders das Jubi-
läum »70 Jahre Sport in Herrnhut« und anlässlich dessen der Be-
such unserer Sportfreunde aus dem tschechischen Suchdol zu ei-
nem gelungenen Sommerfest. Auch die Jahreshöhepunkte Mai-
feuer, Ortsteileturnier und Weihnachtsmarkt durften im Rück-
blick nicht fehlen.  
 

Einen besonders emotio-
nalen Moment erreichte 
die Versammlung, als 
Sportfreund Norbert Zü-
cker für seine langjährige 
Mitgliedschaft und sein 
unermüdliches Engage-
ment im Verein zum Eh-
renmitglied ernannt wur-
de. 
Im Anschluss an den of-
fiziellen Teil nutzten die 
Mitglieder die Gelegen-
heit zum geselligen Bei-
sammensein. Bei dem 
ein oder anderen Getränk 
kamen alle ins Gespräch 
und tauschten sich ange-
regt über die Abteilungs-
grenzen hinweg aus. 
Der Herrnhuter Sportver-
ein bedankt sich beim 
Personal des Nostalgia 
Privatim für die lukulli-
sche Bewirtung, bei allen 
anwesenden Mitglie-

dern, aktiven Sportlerinnen und Sportlern, Funktionärinnen und 
Funktionären sowie allen Sponsorinnen und Sponsoren und 
blickt zuversichtlich auf ein sportliches Jahr 2025. 
 

Jens Maiwald 
 
 
Herrnhuter Volleyfanten e.V. 
2. Platz beim Junior Cup U14 
 

 

 
Am 26.1.2025 nahmen wir mit unser U14 am Junior Cup in Leip-
zig teil. Um nichtanwesend gewesenen Lesern eine Einordnung 
zu ermöglichen, muss geschrieben werden, dass wir im Ranking 
der körperlichen und altersmäßigen Voraussetzungen sicherlich 
den letzten Platz im Turnier belegt hätten.

Unser Team bestand aus drei U14- und vier U13-Spielerinnen 
und war den gegnerischen Teams teils deutlich in den körperli-
chen Voraussetzungen unterlegen. 
Zuerst galt es, unser traditionelles »Verschlafen« des 1. Spieles 
zu vermeiden. Dies gelang gegen den TSV Leipzig mit einem 
25:22 und 23:25 und somit einem Unentschieden schon mal gut. 
Im 2. Spiel gegen Lichtenstein waren wir vor allem im Angriff 
überlegen und konnten einen sicheren 2:0-Sieg erspielen. Durch 
die bessere Punktdifferenz gegenüber dem TSV belegten wir in 
unserer Vorrundengruppe Platz 1. 
Somit spielten wir in der Zwischenrunde gegen den DSC. Ich 
sagte den Mädels, dass dies das einfachste Spiel werden würde, 
weil wir krasser Außenseiter waren und jeden Punkt feiern soll-
ten, den wir erspielen. Beim Einspielen der Teams war eine ge-
wisse Überheblichkeit der DSC-Mädels nicht zu übersehen. Wer 
waren schon die Volleyfanten – schienen wohl einige zu denken. 
Spätestens zur 1. Auszeit des DSC – nach fünf Startpunkten in 
Folge durch unser Team – wurde ihnen bewusster, dass unser 
Team wohl doch nicht ganz so leicht zu besiegen sein würde. Un-
ser Team war jetzt voll im Spiel und zog es durch. 25:17 – Wahn-
sinn! 2. Satz – natürlich kam der DSC jetzt besser ins Spiel – aber 
wir blieben dran, schenkten ihnen keinen Punkt und waren im-
mer in ihren Köpfen. Beim 24:24 war alles offen. Dann aber doch 
das 27:25 zu Gunsten des DSC. Tie-Break 3:1, 4:2, 7:3 für den 
DSC – nahm jetzt alles den zu erwartenden Verlauf? Nicht mit 
uns! Beim 7:7 waren wir wieder ran und gingen mit 8:7 in den 
Seitenwechsel. Von da an bestimmten wir das Spiel und gewan-
nen 15:11 unter dem großen Jubel unserer Fans! Wir spielten um 
die Plätze 1 bis 3! 
Mit Lok Engelsdorf warteten nun die Gastgeberinnen, wieder 
Trainingszentrum gegen Herrnhuter Spaßverein. Wieder eine ge-
wisse Überheblichkeit und der Satzgewinn mit 25:20 durch uns! 
Im 2. Satz drehte Engelsdorf mit 21:25 den Spieß um, wobei un-
sere Mädels weiterhin sehr gut mitspielten. Wieder Tie-Break! 
Dieses Mal noch enger wie gegen den DSC. Am Ende jubelte un-
ser Team über den 15:13-Sieg! Was war denn da los? Unfassbar! 
Platz 2 war sicher! Und der Tag schon nicht mehr zu toppen. Oder 
doch? 
Letztes gegnerisches Team war Lok Nossen. Beide Teams gingen 
nach fast fünf Stunden Volleyball faktisch auf dem Zahnfleisch. 
Im 1. Satz bekamen unsere Ersatzspielerinnen Einsatzzeit, um 
wichtige Spielerfahrung zu sammeln. Mit 17:25 ging der Satz an 
Nossen, ohne dass unser Team enttäuschte. 2. Satz – Stammteam 
wieder aufs Feld und die Möglichkeit zum Tie-Break erkämpfen. 
Und erneut waren die Mädels zu einer absoluten Willensleistung 
in der Lage und gewannen 25:20! Dass im Tie-Break die Körner 
nicht mehr reichten und Nossen diesen verdient gewann, war 
dann nicht mehr entscheidend! 
Mit diesem 2. Platz haben wir ein tolles Ergebnis erzielt. Noch 
erstaunlicher für alle war wohl zu sehen, dass die Mädels über 
einen gesamten Spieltag zu spielerischen und kämpferischen 
Leistungen auf sehr hohem Niveau fähig waren! Es gab nicht ei-
nen Satz, der irgendwie »schlecht« war. Dies war bei den voran-
gegangenen Turnieren absolut nicht der Fall und stellt eine tolle 
Entwicklung dar! Mir als Trainer hat es enormen Spaß gemacht, 
das Team zu motivieren! Alle haben ihr Herz auf dem Platz ge-
lassen und das absolute Maximum erreicht. 
Um 19.00 Uhr waren dann alle nach einem 12-Stunden-Tag 
glücklich, aber auch völlig durch zu Hause angekommen. Danke 
an die Eltern, welche durch Fahrdienst und Betreuung die Teil-
nahme möglich gemacht haben und ein fantastischer Fanblock 
waren (bei den Fanblocks waren wir klar die Nr. 1!). 
 

Michael Peschel 
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Seniorenclub Strahwalde         
Liebe Seniorinnen und Senioren! 

 

Unsere nächste Veranstaltung findet am Mittwoch, dem 12.2.2025, um 14.00 Uhr im Volkshaus statt. 
Da Faschingszeit ist, haben wir Ullis Herrenparade eingeladen, die für gute Stimmug und Spaß 

 sorgen soll.  Bringt bitte gute Laune und ein lustiges Hütchen mit für einen schönen Nachmittag. 
 

Ihr Seniorenclub Strahwalde 
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Rennersdorf

Kirchliche Nachrichten

Schadstoffmobil I. Quartal 2025 
Das Schadstoffmobil wird in Rennersdorf wie folgt Schadstoffe entgegennehmen:  

Dienstag, den 11.2.2025, 14.30 –15.30 Uhr ehemaliges Gemeindeamt

Strahwalde

Monatsspruch Februar 
Du tust mir kund den Weg zum Leben.  Psalm 16,11 
      Ev. Freikirchliche Gemeinde Berthelsdorf 
Hauptstraße 27 · 02747 Berthelsdorf 
 

Ich bin überzeugt, dass der, der etwas so Gutes in eurem Leben an-
gefangen hat, dieses Werk auch weiterführen und bis zu jenem gro-
ßen Tag zum Abschluss bringen wird, an dem Jesus Christus wie-
derkommt. (Philipper 1,6) 
 

Wir laden herzlich ein: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 
Dienstag 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis 
Freitag 16.30 Uhr Kinderstunde 
Freitag 19.00 Uhr Jugendstunde (Infos und Kontakt: 

Jugend-Berthelsdorf@gmx.de) 
 
 

 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Berthelsdorf-Strahwalde 
Gottesdienste  
 7.2. 19.09 Uhr Jugendgottesdienst in Strahwalde 
 9.2.  9.00 Uhr Gottesdienst in Strahwalde,  

Pfr. Bublitz 
 9.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim Herrnhut, 

Pfr. i. R. Taesler 
16.2. 10.30 Uhr Gottesdienst in Berthelsdorf, 

Lektorin Bublitz 
23.2. 10.30 Uhr Gottesdienst in Strahwalde,  

Pfr. Bublitz 

  

 
 
 
 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Großhennersdorf-Rennersdorf-Ruppersdorf 
Gottesdienste 

 8.2. 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
in Ruppersdorf,  
Pfrn. Markert 

 9.2.  9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
in Großhennerdsorf im Katharinenhof,  
Pfrn. Markert 

16.2.  9.00 Uhr Gottesdienst in Rennersdorf,  
Lektor Seltmann 

10.00 Uhr Gottesdienst in Ruppersdorf,  
Lektor Elßner 

22.2. 15.00 Uhr Gottesdienst mit Jubiläum »50 Jahre  
Heilerziehungspflegeausbildung«,  
im Katharinenhof,  
Pfrn. Markert und Team 

23.2. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der  
Kinderbibeltage in Großhennersdorf,  
Diakonin Schulze 

Pfarrer Bublitz: (Bischdorf-Herwigsdorf), Tel. 03585 481401  

Pfarramt Berthelsdorf: Tel. 035873 33761, Fax 035873 33762 
Das Büro ist nur noch donnerstags besetzt: 16.00 – 18.00 Uhr  

Bestattungsanmeldungen: 
für Berthelsdorf und Strahwalde: zu den Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Berthelsdorf unter Telefon 035873 33761, außerhalb der Öffnungszeiten  
Pf. Bublitz, Tel. 03585 481401



 

 
 
 

Evangelische Brüdergemeine Herrnhut 
Herzlich wird eingeladen zu den gottesdienstlichen Versamm-
lungen in der Brüdergemeine. Sie finden, wenn nicht anders an-
gegeben, im Kirchensaal statt. Gäste und Besucher sind herzlich 
willkommen. Pfarrehepaar Jill und Peter Vogt 
 
 8.2. 19.00 Uhr Gebetssingstunde 
 9.2.   9.30 Uhr Predigtversammlung  

gleichzeitig Kindergottesdienst 
16.30 Uhr Konzert für Violencello  

(Christian Uschner)  
und Orgel (Peter Kubath) 
(Eintritt frei – Kollekte erbeten) 

11.2. 18.45 Uhr   Gebetsversammlung  
in der »Rolle« 

12.2. 16.00 Uhr Café Odessa in der »Rolle« 
13.2. 19.00 Uhr Tanzkreis in der »Arche« 
14.2.   9.00 Uhr Schulgottesdienst  

der Ev. Zinzendorfschulen  
10.30 Uhr Schulgottesdienst 

der Ev. Zinzendorfschulen  
15.2. 19.00 Uhr  Gebetssingstunde 
16.2.   9.30 Uhr Predigtversammlung  

kein Kindergottesdienst 
18.2. 18.45 Uhr   Gebetsversammlung in der »Rolle« 

19.30 Uhr Frauensache – Frauen mitten im Leben  
im Gästehaus »Komenský«  

22.2. 19.00 Uhr Gebetssingstunde  
im Rahmen der Kinderrüsttage 

23.2. 10.30 Uhr Familiengottesdienst  
zum Abschluss der Kinderrüsttage  

 
Montag, Dienstag,  
Donnerstag und Freitag:   

12.00 Uhr Mittagsgebet im Kirchensaal 
 
 
Angebote für Kinder- und Jugendliche:  
Christenlehre Gruppe 1. (Kl. 1 – 3): nach Absprache  
Christenlehre Gruppe 2  (Kl. 4 – 6): nach Absprache  
Konfirmanden-Unterricht:  
Mittwoch 14.00 Uhr und 15.45 Uhr im Pfarrhaus 
Kinderchor Mittlere Gruppe: Donnerstag 16.00 Uhr  
Kinderchor Große Gruppe: Donnerstag 17.00 Uhr  
Jugendchor: Donnerstag 18.00 Uhr  
Junge Gemeinde: Freitag 19.30 Uhr im Jugendraum 

 

 
 

 
Katholische Kirchgemeinde Herrnhut 
 6.2. 17.30 Uhr Hl. Messe 
13.2. 17.30 Uhr Hl. Messe  
15.2. 17.30 Uhr Vorabendmesse  
20.2.   17.30 Uhr Hl. Messe  
          

Zeitnahe Informationen entnehmen Sie bitte den Aushängen im 
Schaukasten Herrnhut, Oderwitzer Straße 2, oder im Internet – 
www.sankt-marien-zittau.de 
  
 
Christliches Zentrum Herrnhut e. V. 
August-Bebel-Str. 12 + 13 · Tel. 035873 33667 · Gäste-Handy: 01577 194 8533 
E-Mail: mail@jh-herrnhut.de · www.jh-herrnhut.de 
 

Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen: 
 6.2. 18.00 Uhr Israelgebet 
 7.2. 18.00 Uhr Shabbatfeier 
 9.2. 10.00 Uhr Gottesdienst 
10.2.  8.00 Uhr Lobpreis 

16.30 Uhr Europagebet 
13.2. 18.00 Uhr Israelgebet 
14.2. 18.00 Uhr Shabbatfeier im Saal 
16.2. 10.00 Uhr Gottesdienst 
17.2.  8.00 Uhr Lobpreis 
20.2. 18.00 Uhr Israelgebet 
21.2. 18.00 Uhr Shabbatfeier 
23.2. 10.00 Uhr Gottesdienst 

 

Bezüglich Hauskreis und Angeboten für Kinder und 
Jugendliche fragen Sie bitte im Büro nach. 
 
 

 
Zeugen Jehovas 
Kontaktadresse: Lili Kästner, Eilfhufen 14, 02748 Bernstadt, Tel.: 017651793197 
 

Die folgenden Zusammenkünfte finden im Königreichssaal  
der Zeugen Jehovas, Hauptstr. 62 A, 02791 Oderwitz statt. 
Eintritt frei! 
 

Sonntag, 9.2.2025 
10.00 Uhr Öffentlicher Vortrag:  

Weltfrieden – woher zu erwarten? 
10.40 Uhr Bibelbetrachtung anhand des Wachtturms:  

Jesus sorgt durch ein Wunder für Brot 
 

Sonntag, 16.2.2025 
10.00 Uhr Öffentlicher Vortrag: Autorität –  

ist es Gott wichtig, wie wir darüber denken? 
10.40 Uhr Bibelbetrachtung anhand des Wachtturms: 

Wie kannst du ewig leben? 
 

Außerdem finden lehrreiche Zusammenkünfte über die Anwen-
dung biblischer Grundsätze im Alltag am Mittwoch, 12.2. und 
19.2.2025, um 19.00 Uhr statt.

Pfarrerin Dorothee Markert: 
Telefon: 035874 26865; E-Mail: dorothee.markert@evlks.de  

Pfarramt in Großhennersdorf: 
Tel. 035873 30881, besetzt: Dienstag, 15.00 – 17.00 Uhr  

Bestattungsanmeldungen Großhennersdorf: 
Frau Koschmieder-Dittrich, Tel. 03585 470423 im Verbundpfarramt Löbau  
Bestattungsanmeldungen Rennersdorf: 
Tina Schmidt, Telefon 035873 36246  

Verantwortlicher für Friedhof in Großhennersdorf-Rennersdorf: 
Bernd Herrmann, Telefon 035873 40664  

Bestattungsanmeldungen und Verantwortlicher 
für Friedhof in Ruppersdorf: 
Thomas Kern, Telefon 035873 2841  

Bitte nutzen Sie immer auch die Möglichkeit, auf den Anrufbeantworter zu 
sprechen. Wir melden uns bei Ihnen zurück!

Kontakt für Kinder- und Jugendchor: 
Kantor Alexander Rönsch, Tel. 035875 246026, 
E-Mail: kantor@bruedergemeine-herrnhut.de  

Kontakt für Kinder- und Jugendarbeit: 
Frau Magdalena Jahr, E-Mail: jugendarbeit@bruedergemeine-herrnhut.de  

Für aktuelle Planungen bitten wir die Informationen im Aushang und auf 
unserer Webseite zu beachten (www.bruedergemeine-herrnhut.de)  
Wer aktuelle Informationen zu unserem Gemeindeleben auf dem elektroni-
schen Weg erhalten möchte, kann sich beim Vorsteheramt melden, gern auch 
per E-Mail (vorsteheramt@bruedergemeine-herrnhut.de).
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Liebe Engagierte aus dem Streuobstbereich, 
wir möchten auf eine Veranstaltung hinweisen, die in den nächs-
ten Wochen im Rahmen des Vorhabens Kompetenzzentrum 
Oberlausitzer Streuobstwiese stattfinden wird. 
 

Für den Kurs gibt es noch freie Teilnehmerplätze:  
Seminar »Misteln – Biologie, Baumschäden und fachgerech-
te Entfernung« am 19. Februar 2025 
  

Immer häufiger sind auch im Landkreis Görlitz und Bautzen die 
Streuobstbestände von Misteln befallen. Der Halbschmarotzer 
entzieht den Bäumen Wasser und Nährstoffe und schädigt sie so 
erheblich. 
Das Seminar stellt die »Mistel« in den Fokus. Herr Holger Wei-
ner von der Servicestelle Streuobst klärt über die Biologie und 
Ausbreitung der Mistel auf, beleuchtet den negativen Einfluss 
auf die Baumgesundheit und informiert darüber, wie sich die 
Mistel fachgerecht dauerhaft entfernen lässt. Nach dem kosten-
freien Mittagessen können die Teilnehmenden bei Interesse das 
erlernte Wissen auf einer Fläche in der Umgebung von Weißen-
berg in der Praxis anwenden. 
Die Teilnahme am Seminar ist kostenfrei. 
Datum? 19. Februar 2025, Uhrzeit? 10.30 –15.00 Uhr, Wo? 
Grundschule Weißenberg, Pestalozziplatz 2, 02627 Weißenberg 
Hier können Sie sich für das Seminar anmelden. 
Maike Mühle: E-Mail: muehle@ibz-marienthal.de, 

Telefon 035823/77-276 

 Sollten Sie Fragen zum Seminarangebot haben, wenden Sie sich 
gern an das Team des Kompetenzzentrums Oberlausitzer Streu-
obstwiesen unter: 
Peter Decker: decker@ibz-marienthal.de / 035823/77-271 
Maike Mühle: muehle@ibz-marienthal.de / 035823/77-276 
 
 
 
Auf der Treppe 
Eine Freundin erzählte mir eine Geschichte, die sie selbst erlebt hat: 
 

Wir wohnen hoch über der Stadt in einer ruhigen Sackgasse. Sie 
verläuft etwas abschüssig und mündet direkt in den Wald. Schön 
und beschaulich wirkt der Pfad durch den Wald, aber der Rück-
weg auf der dann steil ansteigenen Gasse ist beschwerlich. 
Eines Tages kam ich nach Hause und da sah ich jemanden auf 
den Treppenstufen unseres Hauses sitzen. Es war ein älterer 
Mann, der nach Luft rang. Schnell schloss ich die Haustür auf, 
führte ihn vorsichtig ins Haus, half ihm aus seinem schweren 
Mantel und brachte ihn zum Sofa. 
Widerstrebend ließ er sich beim Hinlegen helfen. Ich wollte ei-
nen Arzt rufen, aber er hielt mich am Arm fest, schüttelte ener-
gisch den Kopf und zeigte auf seine Jackentasche. Dort fand ich 
ein kleines Fläschchen. »20 Tropfen in akuten Notfällen«, stand 
auf dem Etikett. 
Nach einer halben Stunde ging es meinem Besucher besser. Er 
stand auf, bedankte sich und ging. 
Erst später fiel mir ein, dass ich nicht einmal nach seinem Namen 
gefragt hatte. Dann vergaß ich die Sache. 
Einige Zeit später sah ich ihn erneut auf den Treppenstufen sit-
zen. Zuerst erschrak ich, dann packte mich die Wut. Warum 
musste der alte Mann so dickköpfig sein? Wenn die steile Gasse 
zu beschwerlich für ihn war, weshalb nahm er dann nicht einen 
anderen Weg? 
Zu meinem Erstaunen erhob er sich, lächelte und überreichte mir 
ein Veilchensträußchen. »Ein kleines Dankeschön für Ihre Hilfe 
neulich«, sagte er. 
Ich bat ihn ins Haus und dieses Mal tranken wir in Ruhe Tee. Er 
erzählte lustig, ohne Selbstmitleid, wie er lebte, wie er sich als 
Witwer mit mancher Hausfrauenarbeit plagte und wie komisch 
er sich oft dabei anstellte. Ich spürte, dass er einsam war, aber er 
sagte kein Wort darüber. Das ist schon einige Zeit her. 
Herr Hogli und ich sind inzwischen gute Freunde. Er ersetzt mir 
ein bisschen meinen Vater, den ich so sehr vermisse, und gebe 
ihm das Gefühl, eine Familie zu haben. Meine kleine Tochter be-
trachtet ihn längste als ihren Ersatzgroßvater und ihm ist es recht. 
 

Angelika Krause 

45. Familienbörse
Sa, 1.3.25 von 9.30 - 13 Uhr

Begegnungszentrum »Lausitzer Granit« 
02708 LÖBAU, Äußere Zittauer Str. 47 b

(an der Südkreuzung)

- Geben Sie brauchbaren Dingen ein zweites Leben!
- Anmeldung ab 1.2.25 unter boerse-lausitzergranit-loebau@web.de
- Standgebühr 8,00 Euro, Tische vorhanden 
- Bieten Sie alles rund um Kind und Erwachsenen an:
  Bekleidung, Schuhe, Spielwaren, Fahrzeuge, Fahrräder, 
 Betten, Hochstühle, Kinderwagen, Babyzubehör, Möbel,   
   Bücher, CDs, DVDs usw.
- Für Snacks und Getränke ist gesorgt.
- Dinge, die Sie nicht wieder mitnehmen möchten,
 können als Spende abgegeben werden.

46. Börse: voraussichtlich 30.8.25 Anmeldung ab 1.8.25

Unterstützt durch:
www.bzloebau.de   Begegnungszentrum »Lausitzer Granit«
www.drk-loebau.de
www.peschel-maler.de   Maler- und Ausbauhandwerk
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Leserzuschriften

Zu Ihrer Info: 
Was heißt »Manuskriptabgabe« 
im Kontaktkalender? 
Es bedeutet nicht, dass 13.00 Uhr alles losgeschickt 
werden muss, sondern das ist der letzte Termin, zu 
dem noch ein Artikel angenommen wird. 
Sie können jederzeit Ihre Artikel zumailen, bitte 
aber mit Angabe, für welche Nummer sie gedacht 
sind. Druckerei Gustav Winter
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Wellnesstherapeutin
I. Kennert
Hauptstraße 141, 02791 Oderwitz

ANMELDUNG UNTER Tel. 0162 5119058 oder Email ineskennert@gmx.de

André Rieu bringt Glanz nach Wien · 18.–22.11.2025

 
 E-Mail: info@reisebuero-herrnhut.de 

Telefon: 035873 40790  
Mobil: 0160 8014381

REISEBÜRO REISEBÜRO HERRNHUTHERRNHUT

• Beförderung Haustürtransfer, Fahrt im modernen Reisebus 
• Hotel und Verpflegung 
• 4 Übernachtungen im Mittelklassehotel 
• 4 × Frühstück, 2 × Abendessen im Hotel, 1 × Abendessen 

in einem Restaurant 
• Ausflüge & Besichtigungen 
• Stadtrundgang und -fahrt: Wien mit örtlicher Reiseleitung 
• Aufenthalte: Schloss Schönbrunn (Außenbesichtigung) 

und Schlosspark, Prater, Swarovski Kristallwelten Store, 
Weihnachtsmärkte Innenstadt 

• Zusätzlich inklusive: Konzert André Rieu  
in der Stadthalle Wien (gemäß gebuchter Kategorie),  
z. B. Preisklasse 1: 1156,– €, Preisklasse 4: 949,– € 

Le
is

tu
ng

en
Bu

ch
un

g

Die ganze Welt – für wenig Geld!



Seite 18 kontakt 3-2025

Kostenlose private Kleinanzeigen   

Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir kostenlos maximal dreimal 

hintereinander private Kleinanzeigen. Wenn Sie etwas suchen oder 

verschenken oder verkaufen wollen, geben Sie uns den gewünschten 

Text in die Druckerei. Auch Wohnungsangebote und -gesuche in ein-

facher Form von Privat können Sie hier aufgeben! Kleinanzeigen, die 

öfter als dreimal erscheinen sollen (Daueranzeigen), müssen wir Ih-

nen künftig mit 1,– EUR  je Zeile und Erscheinen berechnen. Bitte be-

zahlen Sie diese Anzeigen vorab bar in unserem Büro (auswärtige Be-

zieher stimmen die Rechnungslegung bitte mit Frau Liebsch ab).  

In dieser Rubrik veröffentlichen wir keine Chiffre-Anzeigen! 
 

Gustav Winter GmbH 
 
 
 

 

 
 
  

 

 

 
Gemütliche Altbauwohnung Zentrum Herrnhut ab 1.4.2025 
zu vermieten: 2,5 Zimmer, Küche, Bad, 1. OG, 72 m2, Keller, 
Stellplatz, Garten. 400,– € kalt, 40,– € Nebenkosten plus Strom, 
Gas, Wasser. Telefon 0171 9324817. 
 
 

 

 

 

Einfamilienhaus in Bernstadt zu verkaufen. Freistehend.      
Wohnfläche 108 m², 4 Zimmer, Küche, Bad, Nebengelass, teil -
unterkellert. Dach und Fassade sind saniert. Grundstücksflä-
che 230 m² – bei Interesse kann angrenzendes Gartengrund-
stück ebenfalls erworben werden. Näheres bei Kontaktauf-
nahme unter 035873 40597 oder 0170 2790592 ab 16.00 Uhr. 
 
 
 

 

 

Familie sucht Einfamilienhaus oder Doppelhaushälfte in 
Herrnhut zum Kauf oder zur Miete. Wohnfläche mindestens 
110 m², gerne mehr. Telefon 035873 649194. 
 
 

 
 

 

Verkaufe TT Modellbahnsammlung Zeuke und BTTB, Dampflok 
BR 55 und BR 81, Diesellok BR 107, BR 110, BR 118 und BR 130, 
2 Reisezugwagen, 1 Doppelstockeinheit, ca. 20 Güterzughän-
ger verschiedener Bauart. Fahrzeuge sind gebraucht, aber im 
guten Zustand. VB als Konvolut ca. 250,00 €, Einzelverkauf mög-
lich. Preise sind dann Verhandlungssache. Tel. 035873 2529.

Obstbaumschnittkurs in Ruppersdorf: Samstag, 22.2.2025, 
und Samstag, 8.3.2025, jeweils 10.00 bis 15.00 Uhr. Fach-
gerechte Pflege von Obstbäumen. Pflanzschnitt, Erziehungs-
schnitt, Erhaltungsschnitt, Verjüngungsschnitt u. v. m. Anmel-
dung bis 15.2. erbeten. Näheres unter 035873 333480. 
 

Verkaufe Damen-Markenschuhe Puma, neu, Gr. 42, weiß / ro-
sa, VB 50,– €; Bürostuhl, VB 50,– €; Schreibtisch (Eiche), VB  
50,– €; Stubentisch 1 m × 1 m, VB 30,– €; Keramikbrennofen 
B 27 H 30 mit Kraftstrom, 400,– €; Schuhe Gr. 46, schwarz / rot, 
neu, VB 35,– €; Schuhe Gr. 48, schwarz, neu, VB 40,– €. Telefon 
0170 2430481. 
 

GIBT ES NOCH DIA-LIEBHABER? Hat jemand Interesse an  
2 Diaschränken für je 1000 Dias und Diaschachteln aus Holz 
für 50 bzw. 100 Dias? Dazu habe ich noch Diarahmen, 2 Bild-
werfer, 2 Diabetrachter und eine Leinwand. FÜR SCHALL-
PLATTENFREUNDE sind noch Platten zu haben (Schlager, 
Weihnachtsplatten, Operetten, Karl Valentin, Peter Schreier, 
Blas- und Volksmusik und Platten für Kinder). Telefon 035873 
38054. 
 

Verschenke kleines Ecksofa, mittelbraun mit Schlaffunktion. 
Telefon 0160 5776104. 
 

Zu verkaufen: Runder Tisch zum Ausziehen (Buche), 4 Stühle 
(Buche), Schlafzimmer (Buche hell): 3-türiger Wäscheschrank, 
Betten ohne Aufleger. Preise Verhandlungsbasis. Zu erfragen 
unter Telefon 0173 2411057. 
 

Verkaufe 32 Zoll Samsung Q50R 4K Ultra HD mit Aufnahme-
funktion und WLAN für 80,– €; Greenmarc Funkkopfhörer 
CL7400 OPTI, jede Seite einzeln einstellbar, für 80,– €; Sony  
Videokassettenplayer Hi8 EV-P300c für 80,– €. Telefon 035873 
2363. 
 

Verkaufe beko Waschmaschine, Bj. 2022, 8 kg, 1400 U / Min., 
Dampffunktion, Startzeitvorwahl, Aquastop, Verbrauch 
47kWh, 37 l, Energieeffizienz A, voll funktionstüchtig, 60,– €, 
Selbstabholung. Telefon 035873 2820. 
 
 

 

 
Suche Englisch-Nachhilfe für die Oberschule Klasse 9 im Hin-
blick auf Prüfung Klasse 10. Telefon 01575 7775498. 
 

Wir suchen Reinigungskraft für geringfügige Beschäftigung 
ab April 2025 in Herrnhut. Bitte melden unter Telefon 035873 
3370. 
 

Suche Baugrundstück in Herrnhut, Berthelsdorf, Rennersdorf 
oder Großhennersdorf ab 1000 m². Telefon 0170 4043103. 
 

Suche dringend Baggerfahrer mit Bagger zum Verteilen von 
Mineralgemisch.  Tel. 0152 57863530 oder 0152 26547313. 

 

 
 

 

Verkaufe Schlacht- und Zuchtkaninchen, Widder- / Widder-
mix. Ab April 2025 Jungtiere (geimpft), verbindliche Bestel-
lung. Tel. 0160 97931867. 
 

Verkaufe junge Kaninchen, mittelgroß, 10 Wochen. Telefon 
035873 42966. 

Wohnungsvermietungen

Die Hausverwaltung der Ev. Brüder-Unität vermietet 
Ein-, Zwei- und Drei-Raum-Wohnungen in Herrnhut 
 
Interessenten wenden sich bitte an die  
Hausverwaltung  der Ev. Brüder-Unität, Herrn Baum,  
Tel.: 035873 48774 oder mobil: 0172 3628254, 
oder E-Mail: Baum@ebu.de

Angebote Tiere

Immobilienangebot

Gesuche

Immobiliengesuch
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Wir sind in schweren Stunden        für Sie da und helfen Ihnen.
WIR STEHEN MIT UNSERER FACHKOMPETENZ FEST UND 
VERLÄSSLICH IN SCHWEREN STUNDEN AN IHRER SEITE.

Bestattungsinstitut ” Friede“
U.  Zimmermann GmbH

Görlitzer Straße 1, 02763 Zittau

Telefon 03583 510683 
– Tag & Nacht –

365 Tage im Jahr und 24 Stunden 
täglich für Sie erreichbar!

TAG & NACHT
✆ 0 35 85  46 85 500

Bestattungsvorsorge
– heute schon an morgen denken!

www.bestattungshaus-loebau.de

Inhaber Michael Mrochem

Bestattungshaus
Abschied

02708 Löbau
Promenadenring 6
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 Sinnvestieren heißt, beim 
 Geldanlegen die passende 
 Konstellation zu finden.
Deka-Connect+ verbindet Komfort und 
Individualität in einer professionellen 
 Vermögensverwaltung. Mehr in Ihrer  
Sparkasse oder auf deka.de

+ Investment in Zukunftsthemen
+ Bequemer Online-Zugriff
+ Auf Wunsch mit nachhaltiger Ausrichtung

Investieren schafft Zukunft.

Werbung

Allein verbindliche Grundlage für den Abschluss 
 einer Vermögensverwaltung mit Investmentfonds 
sind die jeweiligen Sonderbedingungen, die Sie in 
deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder von der 
DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt 
erhalten.

                         
M E I S T E R B E T R I E B  D E R  G L A S E R I N N U N G  

 
  
 
• Verglasungen aller Art • Dachverglasungen • Spiegel 
• Glasschleifarbeiten • Kaminscheiben • Duschen  
• Glastüren • Schaufensterverglasungen • Rollladen- 
reparatur • Fensterwartung 
 

Öffnungs-         Mo und Fr  6.30 – 10.30 Uhr  
zeiten:                Di und Do 13.30 – 16.00 Uhr

Bautzener Str. 14 a · 02748 Bernstadt a. d. E. · % 035874 22525  
www.glaserei-langner.de · tilo-langner@t-online.de

GLAS 
NOTDIENST

 24h

orthopädische Maßschuhe
elastische Einlagen nach Maß
Zurichtung an Konfektionsschuhen
Schuhreparaturen aller Art
Computer-Fußdruckmessung für Diabetiker

02747 Herrnhut · Oskar-Lier-Straße 2
1. Etage (über Treppenhaus / Aufzug) Altentagespflege ASB 

Öffnungszeiten: jeden 1. und 3. Donnerstag 10 – 12 Uhr

02929 Rothenburg · Rosengasse 6 · Telefon 035891 35226 · Fax 035891 77502
Montag bis Freitag 9 – 13 und 15 – 18 Uhr

02906 Niesky · Am Zinzendorfplatz, Sanitätshaus Niesky · jeden Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr

ORTHOPÄDIE-SCHUHTECHNIK

Ruben Bättermann
ORTHOPÄDIE-SCHUHTECHNIK

Ruben Bättermann

• Dachdeckung aller Art  
• Flachdachabdichtung 

• Dachstuhlsanierung • Gerüstbau 
• Bauwerksabdichtung 

 
02708 Löbau · Viaduktweg 8 · Postfach 1117 
Tel. 03585 47290 · Fax 03585 472929 · Funk 0172 7988136 
www.dachdecker-loebau.de · E-Mail: info@dachdecker-loebau.de

Sparen Sie Energie mit Solarthermie 
Ihr Fachbetrieb für Solarenergie


